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(54) RADIALVERDICHTERSTUFE

(57) Radialverdichterstufe, die ein gegenüber einem
Stator (12) rotierendes Laufrad (10) mit mehreren rotor-
seitigen Laufradschaufeln (11) und einen in Strömungs-
richtung stromabwärts des Laufrads (10) positionierten
Diffusor (19) mit mehreren statorseitigen Leitschaufeln
(20) umfasst, und wobei zwischen dem Laufrad (10) und
dem Stator (12) ein Radseitenraum (28) ausgebildet ist.
Strömungseintrittskanten (22) der statorseitigen Leit-
schaufeln (20) liegen auf einer ersten Kreiskontur, näm-
lich derart, dass die Strömungseintrittskanten (22) aller
statorseitigen Leitschaufein (20) zu den Strömungsein-
trittskanten (22) der jeweils benachbarten Leitschaufeln
(20) einen identischen Abstand aufweisen. Strömungs-
austrittskanten (23) der statorseitigen Leitschaufeln (20)
liegen auf einer zweiten Kreiskontur, nämlich derart, dass
an mindestens einer ersten Umfangsposition die Strö-
mungsaustrittskante (23) der jeweiligen statorseitigen
Leitschaufel (20) zu der Strömungsaustrittskante (23)
mindestens einer benachbarten Leitschaufeln (20) einen
anderen Abstand aufweist als an zweiten Umfangsposi-
tionen. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Radialverdichterstufe
für einen Radialverdichter gemäß dem Oberbergriff des
Anspruchs 1, 4 bzw. 5.
[0002] Aus der DE 195 02 808 C2 ist der grundsätzliche
Aufbau eines Radialverdichters mit mindestens einer Ra-
dialverdichterstufe bekannt. So ist in diesem Stand der
Technik offenbart, dass die oder jede Radialverdichter-
stufe eines Radialverdichters ein gegenüber einem Sta-
tor rotierendes Laufrad aufweist, wobei das Laufrad eine
Nabe und mehrere rotorseitige Laufradschaufeln um-
fasst. Jede Laufradschaufel des Laufrads verfügt über
eine Strömungseintrittskante und eine Strömungsaus-
trittskante, wobei sich zwischen der Strömungseintritts-
kante und der Strömungsaustrittskante jeder Laufrad-
schaufel eine Saugseite, eine Druckseite sowie eine dem
Stator zugewandte Außenfläche erstreckt, wobei die Au-
ßenfläche der jeweiligen Laufradschaufel an den Stator
angrenzt und der Abdichtung gegenüber dem Stator
dient. Ein solches Laufrad eines Radialverdichters, bei
welchem die Außenflächen der Laufradschaufeln mittel-
bar an den Stator angrenzen, verfügt über kein Deckband
und wird auch als offenes Laufrad bezeichnet. Die Lauf-
radschaufeln sind in einem Laufradströmungskanal po-
sitioniert, der von der Nabe des Laufrads und dem Stator
begrenzt ist.
[0003] Weiterhin ist es aus der DE 195 02 808 C2 be-
kannt, dass die Radialverdichterstufe einen stromab-
wärts des Laufrads positionierten Diffusor umfassst, der
mehreren statorseitige Leitschaufeln aufweist. Jede Leit-
schaufeln des Diffusores verfügt über eine Strömungs-
eintrittskante und eine Strömungsaustrittskante, wobei
sich zwischen der Strömungseintrittskante und der Strö-
mungsaustrittskante jeder Leitschaufeln eine Saugseite
und eine Druckseite erstreckt. Die Leitschaufeln sind in
einem vom Stator begrenzten Diffusorströmungskanal
positioniert.
[0004] Aus der DE 195 02 802 C2 kann entnommen
werden, dass zwischen dem Laufrad und dem Stator der
dort gezeigten Radialverdichterstufe ein sogenannter
Radseitenraum ausgebildet ist, nämlich zwischen einer
Rückseite des Laufrads und dem Stator. Dieser Radsei-
tenraum ist dabei mit einem Zwischenströmungskanal
verbunden, der sich zwischen dem Laufradströmungs-
kanal und dem Diffusorströmungskanal erstreckt.
[0005] Eine weitere Radialverdichterstufe mit einem
solchen Radseitenraum ist aus der DE 10 2007 019 264
A1 bekannt.
[0006] Aus der EP 2 014 925 A1 ist eine Radialver-
dichterstufe mit einem Diffusor bekannt, bei welchem
sich der Winkelabstand von Strömungseintrittskanten
zweier benachbart zueinander angeordneter Leitele-
mente unterscheidet vom Winkelabstand von Strö-
mungseintrittskanten zweier anderer benachbart zuein-
ander angeordneter Leitelemente.
[0007] Im Betrieb eines Radialverdichters sind die Ra-
dialverdichterstufen mechanischen Anregungen und

Schwingungen ausgesetzt, welche Schäden an der Ra-
dialverdichterstufe, insbesondere an den Laufradschau-
feln des Laufrads der Radialverdichterstufe, hervorrufen
können. Solche mechanischen Anregungen können auf
synchronen Anregungsmechanismen sowie auf asyn-
chronen Anregungsmechanismen beruhen.
[0008] Insbesondere werden durch die Interaktion von
rotierenden und stationären Komponenten dreidimensi-
onale und instationäre Strömungsphänomene erzeugt.
Unter bestimmten Bedingungen entstehen Druck-
schwankungen, welche einen in Drehrichtung oder einen
in der Drehrichtung entgegengesetzter Richtung umlau-
fenden Charakter haben. Die Anzahl und die Umlaufge-
schwindigkeit dieser Druckschwankungen ist beliebig.
[0009] Dieses Phänomen ist Grundlage für eine asyn-
chrone Anregung von offenen Laufrädern in Radialver-
dichtern. Bislang sind keine Methoden bekannt, mit Hilfe
derer solchen asynchronen Anregungen gezielt entge-
gengewirkt werden kann, um eine kritische Schwin-
gungsanregung insbesondere der Laufradschaufeln des
Laufrads zu vermeiden.
[0010] Es besteht daher Bedarf an einer Radialver-
dichterstufe für einen Radialverdichter, bei der insbeson-
dere die Laufradschaufeln des Laufrads einer geringen
Schwingungsanregung insbesondere durch solche
asynchronen Anregungen ausgesetzt sind.
[0011] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Radialverdichterstu-
fe für einen Radialverdichter zu schaffen, welche die obi-
gen Anforderungen erfüllt und demnach einer geringen
Schwingungsanregung insbesondere durch solche
asynchronen Anregungen ausgesetzt ist.
[0012] Diese Aufgabe wird nach einem ersten Aspekt
der Erfindung durch eine Radialverdichterstufe nach An-
spruch 1 gelöst. Hiernach liegen die Strömungseintritts-
kanten der statorseitigen Leitschaufeln des Diffusors auf
einer ersten Kreiskontur, nämlich derart, dass die Strö-
mungseintrittskanten aller statorseitigen Leitschaufeln
zu den Strömungseintrittskanten der jeweils benachbar-
ten Leitschaufeln einen identischen Abstand aufweisen.
Die Strömungsaustrittskanten der statorseitigen Leit-
schaufeln des Diffusors liegen auf einer zweiten Kreis-
kontur, nämlich derart, dass an mindestens einer ersten
Umfangsposition die Strömungsaustrittskante der jewei-
ligen statorseitigen Leitschaufel zu der Strömungsaus-
trittskante mindestens einer benachbarten Leitschaufeln
einen anderen Abstand aufweist als an zweiten Um-
fangspositionen.
[0013] Nach einem zweiten Aspekt der Erfindung wird
diese Aufgabe durch eine Radialverdichterstufe nach
Anspruch 4 gelöst. Hiernach weist mindestens eine sta-
torseitige Leitschaufel des Diffusors eine von den ande-
ren statorseitigen Leitschaufeln abweichende Krüm-
mung auf.
[0014] Nach einem dritten Aspekt der Erfindung wird
diese Aufgabe durch eine Radialverdichterstufe nach
Anspruch 5 gelöst. Hiernach weist an mindestens einer
ersten Umfangsposition ein zwischen benachbarten sta-
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torseitigen Leitschaufeln des Diffusors ausgebildeter Dif-
fusorströmungskanalabschnitt einen gegenüber den an
zweiten Umfangspositionen ausgebildeten Diffusorströ-
mungskanalabschnitten abweichenden Strömungsquer-
schnitt auf.
[0015] Mit jedem der obigen erfindungsgemäßen As-
pekte kann einfach und zuverlässig asynchronen Anre-
gungen von offenen Laufrädern in Radialverdichtern ent-
gegengewirkt werden, wodurch die Schwingungsanre-
gung insbesondere für die Laufradschaufeln des Lauf-
rads der Radialverdichterstufe reduziert werden kann.
[0016] Dabei können die obigen erfindungsgemäßen
Aspekte entweder alleine oder bevorzugt in Kombination
mehrerer solcher erfindungsgemäßer Aspekte an einer
Radialverdichterstufe zum Einsatz kommen.
[0017] Die obigen erfindungsgemäßen Aspekte be-
treffen allesamt Maßnahmen zur konstruktiven Gestal-
tung des Diffusors.
[0018] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen Meridionalschnitt durch eine erfindungs-
gemäße Radialverdichterstufe nach einem
ersten Aspekt der Erfindung;

Fig. 2: einen Axialschnitt durch die Radialverdichter-
stufe der Fig. 1;

Fig. 3: einen Axialschnitt durch eine Radialverdichter-
stufe nach einem zweiten Aspekt der Erfin-
dung; und

Fig. 4: einen Meridionalschnitt durch eine erfindungs-
gemäße Radialverdichterstufe nach einem
dritten Aspekt der Erfindung.

[0019] Die hier vorliegende Erfindung betrifft einen Ra-
dialverdichter mit mindestens einer Radialverdichterstu-
fe.
[0020] Fig. 1 zeigt ein Detail einer erfindungsgemäßen
Radialverdichterstufe im Meridionalschnitt nach einem
ersten Aspekt der Erfindung, wobei Fig. 2 einen Axial-
schnitt durch die Radialverdichterstufe der Fig. 1 zeigt.
[0021] Die Radialverdichterstufe der Fig. 1 weist ein
Laufrad 10 mit mehreren rotorseitigen Laufradschaufeln
11 auf. Das Laufrad 10 rotiert gegenüber einem Stator
12. Beim Stator 12 kann es sich um ein Gehäuse oder
einen Statorring oder dergleichen handeln. Der Laufrad-
schaufeln 11 sind in einem Laufradströmungskanal 13
positioniert, der von einer rotorseitigen Nabenkontur 14
und einer Statorkontur 15 begrenzt. Jede Laufradschau-
fel 11 weist eine Strömungseintrittskante 16 und eine
Strömungsaustrittskante 17 auf. Zwischen der Strö-
mungseintrittskante 16 und der Strömungsaustrittskante
17 jeder Laufradschaufel 11 erstreckt sich eine Druck-

seite, eine Saugseite sowie radial außen an der Laufrad-
schaufel 11 eine dem Stator 12 zugewandte Außenfläche
18 der jeweiligen Laufradschaufel 11. Die Außenfläche
18 der Laufradschaufel 11 grenzt an den Stator 12 an
und dient der Abdichtung gegenüber dem Stator 12. Ein
solches Laufrad 10, bei welchem die Außenflächen 18
der Laufradschaufeln 11 mittelbar an den Stator 12 an-
grenzen, verfügt über kein Deckband und wird auch als
offenes Laufrad bezeichnet.
[0022] Gemäß Fig. 1 ist stromabwärts des Laufrads 10
ein statorseitiger Diffusor 19 positioniert. Der Diffusor 19
umfasst mehrere statorseitige Leitschaufeln 20. Die sta-
torseitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 sind in ei-
nem vom Stator 12 begrenzten Diffusorströmungskanal
21 positioniert, wobei jede der statorseitigen Leitschau-
feln 20 des Diffusors 19 eine Strömungseintrittskante 22
und eine Strömungsaustrittskante 23 umfasst. Zwischen
der Strömungseintrittskante 22 und der Strömungsaus-
trittskante 23 der jeweiligen statorseitigen Leitschaufel
20 erstreckt sich eine Saugseite 24 und eine Druckseite
25 der jeweiligen Leitschaufel.
[0023] Zwischen dem Laufströmungskanal 13, in wel-
chem die rotorseitigen Laufradschaufeln 11 des Laufrads
10 positioniert sind, und dem Diffusorströmungskanal 21,
in welchem die statorseitigen Leitschaufeln 20 des Dif-
fusors 19 positioniert sind, erstreckt sich ein Zwischen-
strömungskanal 26, über welchen in der Radialverdich-
terstufe verdichtetes Medium ausgehend vom Laufrad
10 in Richtung auf den Diffusor 19 strömen kann. Gemäß
Fig. 1 ist zwischen einer Rückseite 27 des Laufrads 10
und dem Stator 12 ein Radseitenraum 28 ausgebildet,
wobei dieser Radseitenraum 28 gemäß Fig. 1 mit dem
Zwischenströmungskanal 26 über einen Spalt 34 gekop-
pelt ist.
[0024] Die oben unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2
beschriebenen Details einer Radialverdichterstufe zäh-
len zum Stand der Technik.
[0025] Die Erfindung betrifft nun solche Details einer
Radialverdichterstufe, mit Hilfe derer die Gefahr instati-
onärer Strömungsphänomene, die zu einer asynchronen
Anregung der offenen Laufrädern führen können, redu-
ziert werden kann.
[0026] Nach einem ersten Aspekt der Erfindung, der
unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 nachfolgend be-
schrieben wird, liegen alle Strömungseintrittskanten 22
aller statorseitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 auf
einer ersten Kreiskontur 29.
[0027] Dabei liegen die Strömungseintrittskanten 22
der statorseitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 der-
art auf der ersten Kreiskontur 29, dass die Strömungs-
eintrittskanten 22 aller statorseitigen Leitschaufeln 20 zu
den Strömungseintrittskanten 22 der jeweils benachbar-
ten Leitschaufeln 20 einen identischen Abstand aufwei-
sen. Die Strömungseintrittskanten 22 der in Umfangs-
richtung des Diffusorströmungskanals 21 gesehen ne-
beneinander positionierten Leitschaufeln 20 des Diffu-
sors 19 sind demnach in Umfangsrichtung gesehen
gleich verteilt, so dass demnach sämtliche Strömungs-
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eintrittskanten 22, die auf der ersten Kreiskontur 29 lie-
gen, zu benachbarten Strömungseintrittskanten 22 iden-
tische Umfangsabstände aufweisen.
[0028] Nach dem ersten Aspekt der Erfindung ist wei-
terhin vorgesehen, dass die Strömungsaustrittskanten
23 der statorseitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19
auf einer zweiten Kreiskontur 30 liegen.
[0029] Dabei liegen die Strömungsaustrittskanten 23
der statorseitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 der-
art auf der zweiten Kreiskontur 30, dass an mindestens
einer ersten Umfangsposition des Diffusorströmungska-
nals 21 die Strömungsaustrittskante 23 der dort positio-
nierten, jeweiligen statorseitigen Leitschaufel 20 zu der
Strömungsaustrittskante mindestens einer benachbar-
ten Leitschaufel 20 einen anderen Abstand aufweist als
an zweiten Umfangspositionen des Diffusorströmungs-
kanals 21.
[0030] Im Bereich der Strömungsaustrittskanten 23 ist
demnach in Umfangsrichtung des Diffusorströmungska-
nals 21 gesehen keine Gleichverteilung der Strömungs-
austrittskanten 23 vorgesehen, vielmehr ist vorzugswei-
se an den ersten Umfangspositionen die Gleichvertei-
lung der Strömungsaustrittskanten 23, die alle auf der
zweiten Kreiskontur 30 liegen, aufgehoben, um so der
Gefahr instationärer Strömungsphänomene, die zu einer
asynchronen Anregung der offenen Laufrädern führen
können, zu reduzieren.
[0031] Nach dem ersten Aspekt der Erfindung ist es in
einem ersten Extremfall möglich, dass ausschließlich an
einer einzigen Umfangspositionen des Diffusorströ-
mungskanals 21 die entsprechende Strömungsaustritts-
kante 23 einen anderen Abstand zu den jeweils benach-
barten Strömungsaustrittskanten 23 aufweist, dass hin-
gegen an den anderen Umfangspositionen die Strö-
mungsaustrittskanten 23 hinsichtlich ihrer Umfangsposi-
tionen gleichverteilt sind.
[0032] Ebenso ist es nach dem ersten Aspekt der Er-
findung in einem zweiten Extremfall möglich, dass an
allen Umfangspositionen des Diffusorströmungskanals
21 die Strömungsaustrittskanten 23 zu den jeweils be-
nachbarten Strömungsaustrittskanten 23 jeweils unter-
schiedliche Abstände aufweisen.
[0033] An den zweiten Umfangspositionen des Diffu-
sorströmungskanals 21 weisen die jeweiligen statorsei-
tigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 vorzugsweise alle
identische, zweite Staffelungswinkel auf.
[0034] Die an der oder jeder ersten Umfangsposition
positionierten statorseitigen Leitschaufeln 20 hingegen
weisen vorzugsweise einen ersten Staffelungswinkel
auf, der vom zweiten Staffelungswinkel abweicht, insbe-
sondere um 610°, bevorzugt um 67°, besonders bevor-
zugt um 65°, meist bevorzugt um 63°.
[0035] Nach dem ersten Aspekt der hier vorliegenden
Erfindung wird demnach vorgeschlagen, zur Reduzie-
rung der Gefahr instationärer Strömungsphänomene, die
zu einer asynchronen Anregung der offenen Laufrädern
führen können, die Strömungsaustrittskanten 23 ausge-
wählter statorseitiger Leitschaufeln 20 des Diffusors 19

in Umfangsrichtung zu versetzen, vorzugsweise unter
Aufhebung bzw. Unterbrechung der sonst in Umfangs-
richtung des Diffusorströmungskanals 21 gesehen
gleichverteilten Strömungsaustrittskanten 23.
[0036] In einem Extremfall können die Strömungsaus-
trittskanten 23 aller statorseitiger Leitschaufeln 20 des
Diffusors 19 zu den jeweils benachbarten Strömungs-
austrittskanten 23 unterschiedliche Abstände aufweisen.
[0037] Wie Fig. 2 entnommen werden kann, kann eine
Strömungsaustrittskante 23" (siehe gestrichelter Verlauf
der in Fig. 2 rechten Leitschaufel) in Richtung auf die
Druckseite 25 der jeweiligen benachbarten Leitschaufel
20 oder eine Strömungsaustrittskante 23’(siehe gestri-
chelter Verlauf der in Fig. 2 linken Leitschaufel) in Rich-
tung auf die Saugseite 24 der jeweiligen benachbarten
Leitschaufel 20 in Umfangsrichtung verlagert werden,
und zwar derart, dass nach wie vor alle Strömungsaus-
trittskanten 23 auf der zweiten Kreiskontur 30 liegen.
[0038] Dies entspricht einer Veränderung des Staffe-
lungswinkels der statorseitigen Leitschaufeln 20 des Dif-
fusors 19 an ausgewählten Umfangspositionen. An aus-
gewählten zweiten Umfangspositionen des Diffusors 19
verfügen die jeweiligen statorseitigen Leitschaufeln 20
über abweichende Staffelungswinkel.
[0039] Diejenigen ausgewählten Leitschaufeln 20, die
im Vergleich zu den übrigen statorseitigen Leitschaufeln
20 einen unterschiedlichen Staffelungswinkel aufwei-
sen, sind dadurch gekennzeichnet, dass deren Staffe-
lungswinkel insbesondere um 610°, besonders bevor-
zugt um 65°, von den Staffelungswinkeln der übrigen
Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 abweicht.
[0040] Durch die obigen Maßnahmen des ersten As-
pekt der hier vorliegenden Erfindung kann an definierten
Umfangspositionen in ungleichmäßigen Umfangsab-
ständen eine etwas höhere oder eine etwas geringere
Belastung aus die Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 auf-
geprägt werden. Die Gefahr instationärer Strömungs-
phänomene, die zu einer asynchronen Anregung der of-
fenen Laufrädern führen können, kann so reduziert wer-
den.
[0041] Nach einem zweiten Aspekt der Erfindung (sie-
he Fig. 3) wird zur Reduzierung der Gefahr instationärer
Strömungsphänomene, die zu einer asynchronen Anre-
gung der offenen Laufrädern führen können, vorgeschla-
gen, dass sowohl die auf der ersten Kreiskontur 29 po-
sitionierten Strömungseintrittskanten 22 der statorseiti-
gen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 als auch die auf
der zweiten Kreiskontur 30 positionierten Strömungsaus-
trittskanten 23 der statorseitigen Leitschaufeln 20 des
Diffsors 19 in Umfangsrichtung gleichverteilt sind, also
jeweils identische Umfangsabstände aufweisen.
[0042] Nach dem zweiten Aspekt der Erfindung weist
jedoch mindestens eine statorseitige Leitschaufel 20 des
Diffusors 19 zwischen der Strömungseintrittskante 22
und der Strömungsaustrittskante 23 eine abweichende
Krümmung auf, nämlich eine Saugseite 24’ und eine
Druckseite 25’ mit gegenüber den anderen Leitschaufeln
20 abweichender Krümmung. Dies ist in Fig. 3 durch den
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gestrichelten Verlauf für die mittlere Leitschaufel 20 ge-
zeigt.
[0043] Nach dem zweiten Aspekt der Erfindung ist es
in einem ersten Extremfall möglich, dass ausschließlich
eine einzige statorseitige Leitschaufel 20 des Diffusors
19 eine abweichende Krümmung aufweist, dass hinge-
gen alle anderen statorseitigen Leitschaufeln 20 des Dif-
fusors 19 identische Krümmungen aufweisen.
[0044] Ebenso ist es nach dem zweiten Aspekt der Er-
findung in einem zweiten Extremfall möglich, dass an alle
statorseitige Leitschaufel 20 des Diffusors 19 voneinan-
der abweichende Krümmungen aufweisen.
[0045] Bevorzugt ist es, den ersten Aspekt der Erfin-
dung und den zweiten Aspekt der Erfindung in Kombi-
nation miteinander zur Reduzierung der Gefahr instatio-
närer Strömungsphänomene, die zu einer asynchronen
Anregung der offenen Laufrädern führen können, an der
Radialverdichterstufe einzusetzen.
[0046] Ein dritter Aspekt der hier vorliegenden Erfin-
dung wird nachfolgend unter Bezugnahme auf Fig. 4 er-
örtert.
[0047] Nach dem dritten Aspekt der Erfindung wird zur
Reduzierung der Gefahr instationärer Strömungsphäno-
mene, die zu einer asynchronen Anregung der offenen
Laufrädern führen können, vorgeschlagen, an mindes-
tens einer ersten Umfangsposition des Diffusorströ-
mungskanals 21 einen zwischen benachbarten stator-
seitigen Leitschaufeln 20 des Diffusors 19 ausgebildeten
Diffusorströmungskanalabschnitt 33 derart zu verän-
dern, dass derselbe gegenüber den an zweiten Um-
fangspositionen ausgebildeten Diffusorströmungskanal-
abschnitten einen abweichenden Strömungsquerschnitt
aufweist.
[0048] So kann Fig. 4 entnommen werden, dass an
einer ersten Umfangsposition des Diffusors 19 zwischen
benachbarten statorseitigen Leitschaufeln 20 der jewei-
lige Diffusorströmungskanalabschnitt 33 einen reduzier-
ten Strömungsquerschnitt aufweist, nämlich dadurch,
das den jeweiligen Diffusorströmungskanalabschnitt 33
begrenzende, statorseitige Seitenwände 31, 32 unter
Verringerung des Strömungsquerschnitts des jeweiligen
Diffusorströmungskanalabschnitts 33 nach innen hinein
gewölbt sind. Es sei darauf hingewiesen, dass auch le-
diglich eine dieser statorseitigen, dem jeweiligen Diffu-
sorströmungskanalabschnitt 33 begrenzenden Seiten-
wände 31, 32 in den jeweiligen Diffusorströmungskanal-
abschnitt 33 hinein gewölbt sein kann. Ebenso ist es
möglich, an ausgewählten Umfangspositionen den je-
weiligen Diffusorströmungskanalabschnitt bezüglich sei-
nes Strömungsquerschnitts aufzuweiten, wobei dann
mindestens eine dieser Seitenwände 31, 32 nach außen
in den Stator 12 hinein gewölbt ist.
[0049] Nach dem dritten Aspekt ist es in einem ersten
Extremfall möglich, dass ausschließlich an einer einzi-
gen Umfangspositionen des Diffusorströmungskanals
21 der entsprechende Diffusorströmungskanalabschnitt
33 einen abweichenden Strömungsquerschnitt aufweist,
dass hingegen aller anderen Diffusorströmungskanalab-

schnitte 33 identische Strömungsquerschnitte aufwei-
sen.
[0050] Ebenso ist es nach dem dritten Aspekt der Er-
findung in einem zweiten Extremfall möglich, dass an
allen Umfangspositionen des Diffusorströmungskanals
21 die Diffusorströmungskanalabschnitte 33 jeweils un-
terschiedliche Strömungsquerschnitte aufweisen.
[0051] Die Maßnahmen des dritten Aspekts können in
Kombination mit den Maßnahmen des ersten Aspekts
und/oder den Maßnahmen des zweiten Aspekts zum Ein-
satz kommen. Bevorzugt kommen die Maßnahmen des
dritten Aspekts in Kombination mit den Maßnahmen des
ersten Aspekts und mit den Maßnahmen des zweiten
Aspekts an einer Radialverdichterstufe zum Einsatz.

Bezugszeichenliste

[0052]

10 Laufrad
11 Laufradschaufel
12 Stator
13 Laufradströmungskanal
14 Nabenkontur
15 Statorkontur
16 Strömungseintrittskante
17 Strömungsaustrittskante
18 Außenfläche
19 Diffusor
20 Leitschaufel
21 Diffusorströmungskanal
22 Strömungseintrittskante
23 Strömungsaustrittskante
24 Saugseite
25 Druckseite
26 Zwischenströmungskanal
27 Rückseite
28 Radseitenraum
29 Kreiskontur
30 Kreiskontur
31 Seitenwand
32 Seitenwand
33 Diffusorströmungskanalabschnitt
34 Spalt

Patentansprüche

1. Radialverdichterstufe, die ein gegenüber einem Sta-
tor (12) rotierendes Laufrad (10) mit mehreren rotor-
seitigen Laufradschaufeln (11) und einen in Strö-
mungsrichtung stromabwärts des Laufrads (10) po-
sitionierten Diffusor (19) mit mehreren statorseitigen
Leitschaufeln (20) umfasst, und wobei zwischen
dem Laufrad (10) und dem Stator (12) ein Radsei-
tenraum (28) ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
Strömungseintrittskanten (22) der statorseitigen
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Leitschaufeln (20) auf einer ersten Kreiskontur (29)
liegen, nämlich derart, dass die Strömungseintritts-
kanten (22) aller statorseitigen Leitschaufeln (20) zu
den Strömungseintrittskanten (22) der jeweils be-
nachbarten Leitschaufeln (20) einen identischen Ab-
stand aufweisen;
Strömungsaustrittskanten (23) der statorseitigen
Leitschaufeln (20) auf einer zweiten Kreiskontur (30)
liegen, nämlich derart, dass an mindestens einer ers-
ten Umfangsposition die Strömungsaustrittskante
(23) der jeweiligen statorseitigen Leitschaufel (20)
zu der Strömungsaustrittskante (23) mindestens ei-
ner benachbarten Leitschaufeln (20) einen anderen
Abstand aufweist als an zweiten Umfangspositio-
nen.

2. Radialverdichterstufe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
an den zweiten Umfangspositionen die jeweiligen
statorseitigen Leitschaufeln (20) alle identische,
zweite Staffelungswinkel aufweisen; und
an der oder jeder ersten Umfangspositionen die je-
weilige statorseitigen Leitschaufeln (20) einen ers-
ten Staffelungswinkel aufweist, der vom zweiten
Staffelungswinkel abweicht.

3. Radialverdichterstufe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass, der erste Staffelungswinkel
vom zweiten Staffelungswinkel um 610°, bevorzugt
um 67°, besonders bevorzugt um 65°, abweicht.

4. Radialverdichterstufe, die ein gegenüber einem Sta-
tor (12) rotierendes Laufrad (10) mit mehreren rotor-
seitigen Laufradschaufeln (11) und einen in Strö-
mungsrichtung stromabwärts des Laufrads (10) po-
sitionierten Diffusor (19) mit mehreren statorseitigen
Leitschaufeln (20) umfasst, und wobei zwischen
dem Laufrad (10) und dem Stator (12) ein Radsei-
tenraum (28) ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens eine statorseitige Leit-
schaufel (20) eine von den anderen statorseitigen
Leitschaufeln (20) abweichende Krümmung auf-
weist.

5. Radialverdichterstufe, die ein gegenüber einem Sta-
tor (12) rotierendes Laufrad (10) mit mehreren rotor-
seitigen Laufradschaufeln (11) und einen in Strö-
mungsrichtung stromabwärts des Laufrads (10) po-
sitionierten Diffusor (19) mit mehreren statorseitigen
Leitschaufeln (20) umfasst, und wobei zwischen
dem Laufrad (10) und dem Stator (12) ein Radsei-
tenraum (28) ausgebildet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an mindestens einer ersten Um-
fangsposition ein zwischen benachbarten statorsei-
tigen Leitschaufeln (20) ausgebildeter Diffusorströ-
mungskanalabschnitt (33) einen gegenüber den an
zweiten Umfangspositionen ausgebildeten Diffusor-
strömungskanalabschnitten abweichenden Strö-

mungsquerschnitt aufweist.

6. Radialverdichterstufe nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass gegenüber den zweiten Um-
fangspositionen an der oder jeder ersten Umfangs-
position zwischen den benachbarten statorseitigen
Leitschaufeln (20) mindestens eine den Diffusorströ-
mungskanalabschnitt (33) begrenzende Seiten-
wand (31, 32) unter Verringerung des Strömungs-
querschnitts nach innen in den Diffusorströmungs-
kanalabschnitt (33) hinein und/oder unter Vergröße-
rung des Strömungsquerschnitts nach außen in den
Stator (12) hinein gewölbt ist.

9 10 



EP 2 993 357 A2

7



EP 2 993 357 A2

8



EP 2 993 357 A2

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 19502808 C2 [0002] [0003]
• DE 19502802 C2 [0004]

• DE 102007019264 A1 [0005]
• EP 2014925 A1 [0006]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

